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Vorwort

Innerhalb von nur einem Jahr war die 6. Auflage unseres Handbuchs vergriffen. Ein un-
veränderter Nachdruck ist von uns aus Aktualitätsansprüchen nicht vertretbar. Im Detail
befindet sich das Fördersystem in Österreich und Europa in einem unglaublichen perma-
nenten Wandel. Das heißt, es ist seit der letzten Auflage im Jänner 2008 vieles neu. Die in-
haltliche Struktur der großen „Fördergeschichte“, die wir in unserem Buch erzählen, bleibt
auch in der 7. Auflage gleich:

� Das österreichische System der Unternehmensförderungen
� Unternehmensförderungen nach neuen europäischen Spielregeln
� Die Regionalfördergebiete in Österreich und Europa
� EU-konforme Förderaktionen in Österreich
� Die Strukturfonds der EU
� Unternehmensförderungen im größeren Europa
� Die Förderungen der Europäischen Kommission
� Die Finanzierungen der Europäischen Investitionsbank
� Die Kombination von Förderaktionen: Fallbeispiele
� Förderglossar

Das Handbuch EU-konformer Förderungen erzählt also die Geschichte der Unternehmens-
förderungen in Österreich bis 2013. Eine Geschichte in 10 Kapiteln. Beginnend mit allen
wesentlichen Playern im österreichischen Fördersystem, geht es dann um die konkreten
europäischen Spielregeln für Unternehmen, die Kurzdarstellung von rund 120 für Unter-
nehmen relevanten Förderaktionen auf Bundes- und Bundesländerebene sowie die euro-
päischen Förderquellen (Strukturfonds, 7. EU-Rahmenprogramm und EIB). Fallbeispiele
und über 500 Glossarbegriffe vervollständigen die Story.

Es geht bis 2013 um viel Geld für Unternehmen. Viel Geld, denn wir sind erst am Ende
des ersten Drittels der neuen Förderperiode, und es gibt zusätzliche Mittel im Rahmen ak-
tueller Konjunkturbelebungsprogramme.

Angesichts der derzeitigen Finanzmarktsituation und der ökonomischen Herausforde-
rungen sind Förderungen wichtiger denn je. Sie unterstützen Investitionen und sind ent-
scheidend für den Wirtschaftsstandort Österreich. Innovative Unternehmen gestalten und
sichern die Zukunft Österreichs und Europas ebenso wie die öffentliche Hand zusätzliche
Beiträge zur wirtschaftlichen Stabilität leistet. In diesem Zusammenhang finden Entwick-
lungen auf mikro- und makroökonomischer Ebene statt. Förderungen befinden sich an
der Schnittstelle dieser wirtschaftlichen Prozesse. Unternehmensförderungen auszuschöp-
fen ist ein Vorteil im globalen Standortwettbewerb um Forschungsinitiativen, Industriein-
vestitionen und Arbeitsplätze. Förder-Know-how ermöglicht Unternehmen, ihre Finanzie-
rung zu optimieren, ihre Finanzierungskosten zu senken bzw. ihr Risiko zu minimieren.

Das Handbuch ist als Nachschlagewerk für Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und
Tourismus konzipiert. Unser Anliegen ist es, Halt und Orientierung in einem schnelllebi-
gen Fördersystem anzubieten. Das Förder-Know-how haben wir in vielen Gesprächen mit
Kunden, Ministerien, Förderstellen und Banken aufgebaut. Das Buch verbindet Wissen
über Fördersysteme und Förderangebote mit den Bedürfnissen der Unternehmen nach
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Zugangsmöglichkeit, Transparenz und Kalkulation. Das Buch ist für uns nicht nur ein
Kommunikations- und Marketinginstrument, sondern ein wichtiger Faktor in unserem ei-
genen Lernen. Es trägt zum Wissensmanagement im Konzern und im Sektor der Volks-
banken bei.

Unser Buch konnte nur im Wege einer langjährigen Teamarbeit aktualisiert werden.
Viele Expertinnen und Experten haben uns bei der 7. Auflage unterstützt. Unsere beiden
Gastautoren des Kapitels „Unternehmensförderungen im größeren Europa“, Dr. Sándor
Richter und Mag. Roman Römisch, Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsverglei-
che (wiiw), führten mit uns viele intensive Diskussionen über die neue Strukturfondsperi-
ode.

Andrea Vitali begleitete uns lösungsorientiert beim Förder-Update der einzelnen Aktio-
nen, bei vielen Recherchen und bei der Umsetzung des gesamten Buchprojekts. Dr. Larissa
Kahr aktualisierte die europäischen Forschungs- und Technologieförderungen, insbeson-
dere das 7. EU-Rahmenprogramm. Dr. Margot Coosmann-Binder überarbeitete mit uns
die Finanzierungen der Europäischen Investitionsbank. Alle betroffenen Förderinstitutio-
nen haben dankenswerterweise die von ihnen betreuten Aktionen auf Aktualität und Voll-
ständigkeit geprüft. Generaldirektor Franz Pinkl hat das Buchprojekt mit Interesse und
Engagement zielorientiert unterstützt.

Für ihre fachliche Expertise und wertvollen Impulse bei der Neuauflage danken wir be-
sonders: DI Dr. Doris Agneter, DI Alexandra Amerstorfer, Sylvia Bardach, Karin Bauer,
Mag. Stefan Bernhardt, Mag. Matthias Bischof, Ing. Mag. Friedrich Blaha, Dr. Magnus
Brunner, Mag. Kristin Duchâteau, Mag. Manuela Eder, Mag. Heinrich Gruber, Dr. Elisa-
beth Hagen, Mag. Dr. Franz Hartl, Dr. Reinhard Hönig, Mag. Hans-Jörg Hummer,
Kurt Kaiser Msc., Mag. Elfriede Kober, Mag. Cornelia Krajasits, Dr. Michael Krassnigg,
Martina Kurz, Mag. Kurt Leutgeb, Dr. Christian Lossgott, Dr. Sonja Mayrhofer, Mag. Jo-
hann Moser, Dr. Christian Nordberg, Dipl.oec. Thorsten Paul, Mag. Barbara Pürer,
DI Dr. Bernd Rießland, Mag. Karlheinz Rüdisser, DI Bernhard Sagmeister, Mag. Klaus
Schnitzer, Mag. Hans Schönegger, Mag. Markus Seidl, Dr. Wilfried Stadler, Mag. Stefan
Tauchner, Mag. (FH) Gerlinde Tuscher, Dr. Ulrich Zacherl.

Karina Matejcek von mi-Wirtschaftsbuch, FinanzBuch Verlag, motivierte uns, die Neu-
auflage so rasch in die Welt zu bringen. Dr. Claudia Schmied, die Co-Autorin der ersten
fünf Auflagen, ermutigte uns, das Buchprojekt fortzusetzen. Dafür bedanken wir uns herz-
lich.

Wien, im Mai 2009

Mag. Hannah Rieger Mag. Angela Platzer
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